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GöttinGen. Als Tabellen­
neunter haben Spartas A­Ju­
nioren die Saison in der Fuß­
ball­Landesliga beendet. Zum
Abschluss trennte sich die
Mannschaft von Trainer Ioannis
Spiroudis vom bisherigen Drit­
ten Tuspo Petershütte mit 1:1
(0:1). Zachos (9.) hatte Spar­
ta früh in Führung gebracht.
Der Ausgleich fiel per Foulelf­
meter durch Kühl (78.). „Das
war ein sehr gutes Landesli­
ga­Spiel“, lobte Spiroudis sei­
ne Spieler. Die sind am kom­
menden Wochenende noch im
Bezirkspokal­Finale gefordert.
Am Sonnabend treffen sie um
15 Uhr auf dem Platz der SVG
am Sandweg auf den Ligakon­
kurrenten SSV Vorfelde, der
sich ungeschlagen die Meister­
schaft und den Aufstieg in die
Niedersachsenliga gesichert
hat. Bei den B­Junioren ste­
hen sich dort anschließend der
VfB Fallersleben und Eintracht
Northeim (17 Uhr) gegenüber.
Das Endspiel der C­Junioren
bestreiten BSC Acosta und der
VfB Fallersleben (13 Uhr). kal

Juniorenfussball
Sparta ist gerüstet
für das Pokalfinale

GöttinGen. Die Veranstal­
tung hat Tradition, der Termin
auch: Immer dann, wenn sich
die Sommerferien dem Ende
entgegen neigen, ist das weib­
liche Geschlecht beim Stadt­
sportbund unter sich. Der
Frauensporttag beginnt am
Dienstag, 1. August, um 17 Uhr
am Haus des Sports (Sand­
weg). Auch in diesem Jahr
gibt es einen Mix aus vier
Sportangeboten und einem
anschließenden Imbiss. Vor­
gestellt wird Aroha, ein aus­
dauerbetontes Training, bei
dem große Muskelgruppen
über einen Zeitraum von 40
bis 60 Minuten bewegt wer­
den. Außerdem werden Übun­
gen mit Mini­Therabändern
und Fusion­Fitness Ropes ge­
zeigt. Außerdem im Angebot:
Drums Alive, ein beliebter Fit­
nesstrend mit Show­Potenzi­
al. Informationen und Anmel­
dungen (bis 25. Juli): Stadt­
sportbund Göttingen, Tel.
05 51 / 70701 30, E­Mail: prit­
zel@ssb­goettingen.de, Inter­
net: ssb­goettingen.de. kal

stadtsportbund
interessanter Mix
am Frauensporttag

GöttinGen. Das Herrenteam
des GC Hardenberg hat am
dritten Spieltag der Golf­Lan­
desliga einen weiteren Schritt
in Richtung Klassenerhalt ge­
macht. Beim GC Sieben­Ber­
ge in Rheden ließen die Har­
denberger mit einem erneu­
ten zweiten Platz die direkten
Konkurrenten Wildungen und
Salzdetfurth hinter sich. Die
beste Runde für den GC Har­
denberg spielte Eldrick Hopp­
mann mit 76 Schlägen (5 über
Par). In der Tabelle rangiert
der GC Hardenberg nun mit 10
Punkten auf Rang drei, punkt­
gleich mit dem GC Bad Salz­
detfurth­Hildesheim. Der vier­
te und damit vorletzte Spiel­
tag wird am 23. Juli im GC Bad
Wildungen gespielt. kal

Golf
GC Hardenberg auf
Kurs Klassenerhalt
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Keine Perspektive
GöttinGen. Auch Torsten
Burkhardt hält es nicht mehr
auf dem Trainerposten in der
Jugendabteilung des 1. SC
Göttingen 05: Burkhardt hört
als Trainer der erfolgreichen
B-Junioren auf, die in der Fuß-
ball-Niedersachsenliga Meis-
ter geworden sind. Eine neue
Mannschaft hat er noch nicht.
Eigentlich habe seine Ent-

scheidung schon seit der Vor-
bereitung auf die vergangene
Saison festgestanden, berich-
tete Burkhardt, der als Jugend-
trainer Inhaber der Elite-Trai-
nerlizenz ist. „Das, was mir
Spaß macht, ist im Göttinger
Bereich nicht umsetzbar“, so
die Erkenntnis von „Totti“ – in
der vergangenen Saisonvorbe-
reitung hätten aus dem 22er-
Kader lediglich „acht bis zehn
Spieler“ regelmäßig auf dem
Trainingsplatz gestanden.
„Es liegt nicht am Verein,

sondern an den Umständen in
Göttingen“, stellt Burkhardt
klar. Mangels Perspektive
wechselten die fertigen Junio-

renspieler in Göttingen oftmals
nicht in den höherklassigen
Herrenbereich, sondern zu-
rück zu ihren Heimatvereinen.
„Du findest leider nicht mehr
22 Spieler, die mitziehen, und
für so was bin ich einfach zu
ehrgeizig“, so Burkhardt.
Nachwuchsspieler von Hes-

sen Kassel hätten noch den
Traum vom Profifußball, in
Göttingen sterbe dieser Traum
seit einiger Zeit. „In Göttingen
wird von allen Klubs zusam-
mengenommen eine halbe
Million Euro pro Jahr in den
Herrenfußball gesteckt und
am Jugendfußball gespart“,
kritisiert „Totti“. Northeimma-
che es vor, „da wird an einem
Strang gezogen“.
Sein Nachfolger als B-Junio-

rentrainer von 05 sei Richard
Moritz (bisher U 13), verrät
Burkhardt. „Ich wünsche ihm
ganz viel Glück“, sagt Burk-
hardt, der selbst noch keine
Pläne hat. Ein interessantes
Angebot höre er sich gern an.

war

Juniorenfußball: Torsten Burkhardt hört auf

Spektakuläre Stunts und Kämpfe
GöttinGen. „Ich habe selten so
eine Stimmung bei einem
Turnier erlebt.“ ASC-Wrestler
Philipp Kostka geriet nach der
Wrestling Night, die der ASC
46 gemeinsam mit der Big
Wrestling Action (BWA) in der
Sporthalle am Waldweg veran-
staltet hatte, ins Schwärmen.
Nach einem Jahr Wrestling-

Abstinenz in der Leinestadt hat
die actionreiche Sportart ihren
Weg zurück gefunden und di-
rekt für Begeisterung gesorgt.
Knapp hundert Zuschauer ka-
men in die Halle, um zu sehen,
wie die Athleten sich im Ring
mit Schlägen, Tritten, Würfen,
Aufgabegriffen und spektaku-
lären Stunteinlagen gegenei-
nander behaupteten. Insge-
samt sieben Kämpfe wurden
unter den begeisterten An-
feuerungen der Anwesenden
ausgetragen.
Im Kampf um den BWA Step

Up Titel trat auch ASC-Wrest-
ler „Jacob Valentine“ in den
Ring und setzte sich im Vorrun-
denkampf gegen seinen Kon-

trahenten „Felix Highfly“
durch. Im finalen Showdown
traf er auf den Braunschweiger
„Chris Crash“ sowie den aus
Berlin angereisten „Tony Har-
ting“. Das Dreierduell gewann
Jacob Valentine. Nach knapp
drei Stunden Action und ver-
schiedenen Kampf-Variationen
gab es von den Zuschauern to-
senden Applaus. „Diese groß-
artige Resonanz war überwäl-
tigend. Das bestätigt uns in un-
seren Planungen, am 23. Sep-
tember die nächste Wrestling
Night zu veranstalten“, so

Kostka, der selbst unter dem
Namen „Mr. Geil“ in den Ring
gestiegen war.
Auch ASC-Geschäftsleitung

Christian Steinmetz freute sich
über das neue Angebot, das
der ASC 46 in sein Portfolio
aufnehmen konnte: „Wrestling
ist sicher mit vielen Vorurteilen
behaftet, doch hinter der Show
steckt eine schweißtreibende
Vollkörperkontaktsportart, die
den Sportlern körperlich viel
abverlangt.“ r/kal

Bilder gturl.de/wrestling

Wrestling Night des ASC 46: Wiederholung im September geplant

Artistisch: Die
Wrestler boten eine
beeindruckende
Show. FoTo: BäNSCH

Mischung aus Sport und Party

GöttinGen. Für die einen ist
es ein arbeitsreiches Wochen-
ende, für die anderen eine
gute Gelegenheit, vor den
Sommerferien noch einmal
Spaß miteinander zu haben.
Dem TWG 1861 ist es wieder
einmal gelungen, Schwimm-
wettkämpfe, Party und Kon-
taktpflege unter einen Hut zu
bringen. Schauplatz dafür war
für ein Wochenende das Brau-
weg-Freibad.
400 Schwimmer absolvier-

ten an zwei Tagen rund 2000
Starts. Gut hundert von ihnen
hatten ein Heimspiel, vom
Veranstalterwaren59Schwim-
mer dabei, der ASC 46 schick-
te 48 ins Wasser. Erfolgreichs-
te Mannschaft war wieder ein-
mal der TWG, der traditionell
als Gastgeber jedoch auf den
Pokal verzichtet und diesen an

den Zweitplatzierten weiter-
gibt. Das war erneut der TSV
Pattensen, ein Stammgast.
„Die sind regelmäßig dabei,
auch die SSG Braunschweig.
Sie alle zelten dann auf dem
Freibad-Gelände“, erzählt
TWG-Sport-Koordinatorin
Kerstin Krumbach. Eine Dele-
gation aus der Schweiz war
angereist, weil die ehemalige
Trainerin Anna Christine Grü-
ne dort inzwischen lebt und
sich engagiert. Im September
geht es zum Gegenbesuch zu
den Eidgenossen. Auch drei
Hamburger Vereine nutzten
einen der immer seltener wer-
denden Freiluft-Wettkämpfe.
„Wir stellen ja auch Großzelte,
die von uns auf- und wieder
abgebaut werden. Hinzu
kommt das Catering. Der Auf-
wand ist schon enorm und nur
dank vieler Helfer zu bewälti-
gen“, berichtet Krumbach, die

unter den Freiwilligen auch
viele Eltern und Großeltern
des Schwimmnachwuchses
ausgemacht hat.
Für viele der jüngsten Star-

ter war es der erste Freiluft-
Wettkampf in einem 50-Me-
ter-Becken in wesentlich käl-
terem Wasser als in der Halle.
„Das sind schon drei, vier
Grad Unterschied“, sagt
Krumbach, die mit den Rah-
menbedingungen jedoch zu-
frieden war: „Wir hatten das
dritte Mal in Folge tolles Wet-
ter.“ Auch wenn es bei
Schwimmfesten dieser Art
nicht um Titel und Meister-
schaften geht, werden doch
auch Kaderzeiten geschwom-
men. „Der Druck ist einfach
nicht da. Da rufen manche
Schwimmer auch unter verän-
derten Rahmenbedingungen
bessere Leistungen ab.“
Die Freibadbesucher nah-

men den Trubel übrigens ge-
lassen hin. Für die Früh-
schwimmer hatte es gar keine
Einschränkungen gegeben,
die Tagesgäste fanden zwi-
schen den Zelten noch Platz

für Decken und Handtücher
und hatten am Kuchenbüffet
viel mehr Auswahl als an nor-
malen Badetagen.
Einige der Wettkampf-

schwimmer hielten sich mit
Starts im Brauweg-Becken zu-
rück. Sie starten ab Donners-
tag bei den offenen nationalen
Meisterschaften in Berlin, bei

denen auch Deutschlands bes-
te Schwimmer an den Start
gehen, um sich für die Welt-
meisterschaft Mitte Juli im un-
garischen Budapest zu qualifi-
zieren. Die TWGer Phillis Mi-
chelle Range, Fynn Kunze, Vi-
viane Simon und Henrik Fi-
scher werden Einzelstarts
haben, außerdem sind alle
Staffeln besetzt. „Wir hatten
am Wochenende Training im
Wettkampfbecken der Eiswie-
se, aber trotzdem ist es uns
wichtig, dass auch die Leis-
tungsschwimmer bei diesem
Schwimmfest dabei sind“,
sagte die Trainerin Krumbach.

Bilder gturl.de/
twgschwimmfest
Ergebnisse http://twg1861.de/
images/stories/schwimmen/
sommerschwimmfest_2010/
Protokoll_Sommerschwimm­
fest_2017.pdf

Viele Vereine nutzen das Schwimmfest des TWG 1861 regelmäßig als Abschluss­Event vor den Sommerferien

VoN KATHRIN LIENIG

2 Wettkampfschwimmer
und Badegäste kommen
gut miteinander aus.

Hochbetrieb auf allen Bahnen: Beim Sommerschwimmfest des TWG sprangen 400 Schwimmer an zwei Tagen ins Wasser. FoTo: SCHNEEMANN
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